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Ärztedienst 
 
Gültig für die Sanitätssprengel Dürnkrut, Ebenthal und Drösing. 
Der Notfalldienst beginnt am Samstag um 7.00 Uhr und endet am Montag um 7.00 Uhr. 
Der Feiertagsdienst beginnt am Vortag des Feiertages um 20.00 Uhr und endet nach 
dem Feiertag um 7.00 Uhr. 
 
 

23./24./25. Dr. Lux, Dürnkrut, Hauptstraße 79 A 02538/80290 
26./27. Dr. Dinhobl,  Drösing, Weidengasse 6 02536/20336 

 D
ez

...
 

30./31. Dr. Hofstetter,  Ebenthal, Stillfrieder Straße 1c 02538/85444 
    

01. Dr. Hofstetter,  Ebenthal, Stillfrieder Straße 1c 02538/85444 
02./03.. Dr. Klinger, Dürnkrut, Grillparzerstraße 24 02538/80420 
05./06. Dr. Lux, Dürnkrut, Hauptstraße 79 A 02538/80290 
09./10. Dr. Dinhobl,  Drösing, Weidengasse 6 02536/20336 
16./17. Dr. Hofstetter,  Ebenthal, Stillfrieder Straße 1c 02538/85444 
23./24. Dr. Lux, Dürnkrut, Hauptstraße 79 A 02538/80290 

Jä
n.

 

30./31. Dr. Klinger, Dürnkrut, Grillparzerstraße 24 02538/80420 
 

06./07. Dr. Hofstetter,  Ebenthal, Stillfrieder Straße 1c 02538/85444 
13./14. Dr. Dinhobl,  Drösing, Weidengasse 6 02536/20336 
20./21. Dr. Klinger, Dürnkrut, Grillparzerstraße 24 02538/80420 F

eb
. 

27./28. Dr. Lux, Dürnkrut, Hauptstraße 79 A 02538/80290 
 

06./07. Dr. Dinhobl,  Drösing, Weidengasse 6 02536/20336 
13./14. Dr. Lux, Dürnkrut, Hauptstraße 79 A 02538/80290 
20./21. Dr. Klinger, Dürnkrut, Grillparzerstraße 24 02538/80420 M

är
z 

27./28. Dr. Hofstetter,  Ebenthal, Stillfrieder Straße 1c 02538/85444 
 
Termine 
 
09.01.2010 Gesellschaftsball der ÖVP Niederabsdorf - MZH 
16.01.2010 Feuerwehrball Ringelsdorf - MZH 
23.01.2010 Arbeiterball der SPÖ Niederabsdorf - MZH 
 
06./07.02.2010 Niederabsdorfer Fasching - MZH 
13.02.2010 Feuerwehrball Niederabsdorf - MZH 
14.02.2010 Kindermaskenball - MZH 
 
13.03.2010 Problemstoffsammlung: 7.45 -  9.30 Uhr, Na - beim Gemeindegasthaus 
13.03.2010 Problemstoffsammlung: 9.45 -11.30 Uhr, Ri - beim Müllsammelplatz 
15.03.2010 Sperrmüllsammlung 
 
 
 
 
 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Marktgemeinde Ringelsdorf-Niederabsdorf. Für den Inhalt verantwortlich: 
Bürgermeister Wolfgang Weigert, 2272 Niederabsdorf, Am Mühlbach 309, Telefon: 02536/7292 
Eigendruck der Marktgemeinde 
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^ Gesegnete Weihnachten und alles Gute für 2010 
w wünschen allen Einwohnern und Freunden  
 von Ringelsdorf-Niederabsdorf 
 ihr Bürgermeister, die Mitglieder des Gemeinderates und die 
 Bediensteten der Marktgemeinde Ringelsdorf-Niederabsdorf 
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbür-
ger, liebe Jugend!  
 
Die „ruhige und besinnliche“ Adventzeit ist 
nun fast vorüber und das Weihnachtsfest 
steht vor der Türe. Vieles war in den ver-
gangenen Wochen noch zu besorgen  
oder zu erledigen. Die Zeit der inneren 
Einkehr und Besinnung weicht leider im-
mer mehr dem Stress vor dem großen 
Fest und dem Jahreswechsel. Aber viel-
leicht können wir uns in den kommenden 
Feiertagen entspannt zurücklehnen und 
die Hektik der vergangenen Tage verges-
sen. 
Im Gemeindeamt waren die letzten Wo-
chen vor allem durch die Sorge geprägt, 
wie wir den heurigen Jahresabschluss 
doch noch ausgeglichen gestalten kön-
nen. 
Der Start ins Jahr 2009 war denkbar 
schlecht. Durch unerwartet hohe Ausga-
ben beim Friedhof Ringelsdorf (Wasser-
rohrbruch, Instandsetzung von fünf Grä-
bern), bei der Wasserver- und der Ab-
wasserentsorgung auf der einen Seite, 
und Mindereinnahmen bei den eigenen 
Steuern und Gebühren auf der anderen 
Seite, wies der Rechnungsabschluss 
2008 ein Minus von rd. € 118.000,-- aus. 
Zudem war bereits bekannt, dass sich die 
Ertragsanteile und Bedarfszuweisungen 
für das Jahr 2009 verringern werden. Da-
her habe ich bereits Ende des Jahres 
2008 bei der NÖ. Landesregierung um 
Hilfe zum Haushaltsausgleich in Höhe 
von € 199.800,-- angesucht. In der Som-
mersitzung des heurigen Jahres wurde 
unserer Marktgemeinde von der NÖ. Lan-
desregierung eine Hilfe in der Höhe von  
€ 100.000,-- zugesichert und im vierten 
Quartal an uns überwiesen. 
Für den zweiten Teil der finanziellen Hilfe 
(€ 99.800,--) habe ich mich bemüht, einen 
Termin für ein persönliches Gespräch mit 

dem Herrn Landeshauptmann zu verein-
baren. Nach vielen Vorsprachen und 
Übermittlung der verschiedensten Unter-
lagen meinerseits und der Fürsprache 
des Fraktionsvorsitzenden der ÖVP, 
GGR Josef Stella, wurde für den 10. De-
zember 2009 ein Termin mit dem Lan-
deshauptmann vereinbart. Zu diesem 
persönlichen Gespräch hat mich der 
GGR Konrad Taibl begleitet und wir 
konnten LH Dr. Erwin Pröll die Probleme 
unserer Grenzgemeinde und die daraus 
resultierenden finanziellen Sorgen vor-
tragen. Der Herr Landeshauptmann hat 
uns bereits in dieser Aussprache noch im 
heurigen Jahr zumindest € 70.000,-- zu-
gesichert. In der Sitzung der Landesre-
gierung vom 15. Dezember 2009 wurden 
unserer Marktgemeinde Mittel zum 
Haushaltsausgleich in Höhe von             
€ 75.000,-- zuerkannt, die hoffentlich 
noch 2009 zur Überweisung kommen. 
Durch diese Hilfe wird es möglich sein, 
das Haushaltsjahr einigermaßen ausge-
glichen abzuschließen. 
Wie sie sicherlich den Zeitungsberichten 
oder den Nachrichten entnommen ha-
ben, wird das kommende Jahr aus finan-
zieller Sicht für die Gemeinden noch 
schwieriger. Die Einsparungen des Bun-
des und des Landes treffen unsere Ge-
meinde mit rund € 160.000,-- bis             
€ 170.000,--. Es wird daher notwendig 
sein, an allen Ecken und Enden zu spa-
ren und jeden Euro zweimal umzudre-
hen, bevor er ausgegeben wird. Bei Ein-
haltung größter Sparsamkeit wird es viel-
leicht möglich sein, begonnene Projekte, 
wie zum Beispiel die Aufbahrungshalle in 
Niederabsdorf, fertig zu stellen. Aber 
auch diese Wirtschaftskrise wird einmal 
überwunden sein, und auf ein Tief folgt 
bekanntlich wieder ein Hoch. 
Das Betreute Wohnen in Ringelsdorf wird 
zurzeit noch nicht so angenommen wie 
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            Pilwarsch Rudolf und Theresia                 Schönauer Ernst und Aloisia 

        Diamantene Hochzeit                     Diamantene Hochzeit 
    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

              Löffler Maria 
            90. Geburtstag 

 
 
 
 
Bahnstraßenfest 
 
Mit dem Reingewinn des Bahnstraßenfestes 
wurden der Gedenkstein beim Soldatengrab in 
Niederabsdorf und zwei Laternen beim Krie-
gerdenkmal angekauft 
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Bitte vormerken:  Problemstoffsammlung  am Samstag, 13. März 2010 

Sperrmüllsammlung  am Montag, 15. März 2010 

 

 
Am Montag, dem 11. Jänner 2010, werden ab 8.00 Uhr die Christbäume  
abgeholt. Wenn Sie Ihren Christbaum entsorgen wollen, legen Sie diesen  
abgeräumt vor die Haustür. Bitte auch das Lametta unbedingt entfernen! 
 

 
Die neuen Fahrpläne der Bahn und des Postbusses liegen bereits im Gemeindeamt auf.  
Sie können diese bei Bedarf abholen. 
 

 
Der Müllabfuhrplan für das Jahr 2010 wurde mit den Nachrichten des GVU an die Haushalte 
ausgesandt. Sollten ein Haushalt keinen Plan erhalten haben, kann dieser im Gemeindeamt 
abgeholt werden. 

 

Iststand der Dammsanierung 
Entlang der March und unteren Thaya saniert via don au den Hochwasserschutzdamm über knapp 68 km. 
Bis 2012 soll die Sanierung des gesamten Dammes nac h neuesten technischen Standards abgeschlossen 
sein. Im Gemeindegebiet der Marktgemeinde Ringelsdo rf-Niederabsdorf werden in Summe 10,52 km Damm 
nach neuesten technischen Standards saniert.  

Das Baulos „Ringelsdorf/Rabensburg“  befindet sich derzeit in der Planungsphase. Die Baudurchführung über 
9,3 km erfolgt im vierten Quartal 2010. Ende 2011 soll der Hochwasserschutz auf ein 100-jährliches Hochwasser-
ereignis ausgebaut sein. Die Gesamtfertigstellung ist für 2012 geplant. 

Die Sanierung des Zubringers Zaya ist 2009 neu hinzugekommen. Die Planung des Bauloses „Zaya“ ist abge-
schlossen. Die Bauabwicklung über 1,22 km soll gemeinsam mit dem Baulos „Sierndorf-Drösing“ erfolgen.  

Auftraggeber der Baulose ist der Wasserverband für den March-Thaya-Hochwasserschutzdamm Angern-
Bernhardsthal. Die Finanzierung des March-Dammes ist durch das BM für Verkehr, Innovation und Technologie 
(bmvit) gesichert. Die Finanzierung des Hochwasserschutzes an der Zaya erfolgt durch bmvit, Land NÖ und die 
Gemeinden. 

via donau liegt mit der Planung bzw. Realisierung der Baulose im Zeitplan. Mit den Dammsanierungsmaßnahmen 
können die Dämme einem etwaigen Hochwasser zuverlässig standhalten. Das Grundwasser kann jedoch wie bis-
her den Auwald und die Feuchtgebiete erreichen. 

Kontakt vor Ort 

Für Fragen aus der Bevölkerung errichtete via donau am Standort Angern das Baubüro „Hochwasserschutz 
March“. Offene Fragen können jederzeit telefonisch oder persönlich vor Ort mit Projektleiter DI Stefan Scheuringer 
oder Standortleiter Ing. Helmut Weiser geklärt werden: 

Johann Rosskopf-Gasse 17, 2261 Angern/March 
Tel +43 50 4321 7004, march@via-donau.org 
www.hochwasserschutz-march.at 

 

DI Stefan Scheuringer, Projektleiter „Hochwasserschutz March“, via donau 

und Ing. Helmut Weiser, Standortleiter in Angern, via donau 
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ich es eigentlich erhofft habe. Ich habe 
daher die Informationen über unsere 
Seniorenwohnungen an die  
karitativen Institutionen in Hohenau und 
Zistersdorf weitergegeben, um sie auch 
auswärtigen Pensionistinnen und Pen-
sionisten zugänglich zu machen. 
Da die Gemeinde einige Serviceleis-
tungen zur Verringerung der Miete  
übernommen hat, wäre es aber wün-
schenswert, wenn diese Wohnungen 
von unseren eigenen Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern in Anspruch genommen 
werden. 
Informationen über das Betreute 
Wohnen erhalten sie jederzeit im  
 
 
 
 

Gemeindeamt. Auch Besichtigun-
gen der Wohnungen und des Hau-
ses werden gerne über unsere Be-
diensteten vereinbart.  
Wie jedes Jahr möchte ich mich am 
Jahresende bei all den Menschen be-
danken, die ihren Teil zur Pflege und 
Instandhaltung unserer Marktgemein-
de beitragen. Unser Gemeindegebiet 
ist relativ groß und jede Hilfe unserer 
Mitbürgerinnen und Mitbürger ist uns 
höchst willkommen. 

 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, liebe Jugend!  
Für die kommenden Feiertage wün-
sche ich ihnen ein friedliches und be-
schauliches Weihnachtsfest im Kreise 
ihrer Familie und ein glückliches und 
erfolgreiches Jahr 2010. 

 
 Mit freundlichen Grüßen! 

Ihr Bürgermeister 
 
 
 
 
 

 
 
Unangemeldete Kraftfahrzeuge und Autowracks auf öff entlichen 
Grundstücken  
In der Marktgemeinde stehen zurzeit sehr viele Kraftfahrzeuge ohne Kennzeichen 
und Autowracks auf öffentlichen Grundstücken und Verkehrsflächen. Aus gegebe-
nem Anlass mache ich wieder einmal darauf aufmerksam, dass es nicht gestattet 
ist, zum Verkehr nicht zugelassene Fahrzeuge auf Verkehrsflächen und öffentlichen 
Grundstücken abzustellen. Da mein Ersuchen, diese Fahrzeuge zu entfernen, in der 
Vergangenheit nicht gefruchtet hat, bleibt mir als einzige Lösung nur die Anzeige 
der Fahrzeugeigentümer bei der zuständigen Behörde.  
Die Besitzer dieser Fahrzeuge haben bis einschließlic h 10. Jänner 2010 die 
Möglichkeit, ihre Kraftfahrzeuge zu entfernen.  
Am 11. Jänner 2010 werden Beamte der Exekutive das Gemeindegebiet befahren 
und die Besitzer der nicht entfernten KFZ zur Anzeige bringen. 
Ich ersuche daher alle Betroffenen noch einmal eindringlich, sich selbst und mir die-
sen Schritt zu ersparen. 
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Gemeinderatsbeschlüsse vom 18.12.2009  
 

 Voranschlag 2010 und Mittelfristiger Finanzplan 
Der Voranschlag 2010, die darin angeführten Abgaben, Gebühren und Hebesätze, 
der Gesamtbetrag der erforderlichen Kassenkredite, der Dienstpostenplan, der in der 
Anlage beigelegte Mittelfristige Finanzplan sowie der vorliegende Schuldennachweis 
werden genehmigt. 
Abstimmung: einstimmig angenommen 
 
Verordnung über die Festsetzung der Hebesätze für die  Grundsteuer 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Ringelsdorf-Niederabsdorf beschließt über die 
Festsetzung der Hebesätze für die Grundsteuer eine Verordnung. 
Abstimmung: einstimmig angenommen 
 
Ausbuchung uneinbringlicher Forderungen 
Die uneinbringlichen Forderungen in der Höhe von € 20.423,-- werden ausgebucht. 
Abstimmung: einstimmig angenommen 
 
Abschreibung aus öffentlichem Gut (Kellergasse) 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Ringelsdorf-Niederabsdorf stimmt folgenden 
Anträgen zu: 
Lastenfreie Abschreibung des unter 1. a) bezeichneten Trennstückes vom Grund-
stück 2886/1 der EZ 136 Grundbuch 06122 Ringelsdorf und Zuschreibung zu der  
EZ 969 Grundbuch 06122 Ringelsdorf und Einbeziehung in das Grundstück 2886/51. 
Lastenfreie Abschreibung des unter 1. b) bezeichneten Trennstückes 2 vom Grund-
stück 2886/1 der EZ 136 Grundbuch 06122 Ringelsdorf und Zuschreibung zu der  
EZ 969 Grundbuch 06122 Ringelsdorf und Einbeziehung in das Grundstück 2886/51. 
Der Kaufpreis für die abgetretenen Grundstücke beträgt € 14,-- pro m². 
Abstimmung: einstimmig angenommen 
 
Abtretungen der Marktgemeinde Ringelsdorf-Niederabs dorf an das öffentliche 
Gut der Marktgemeinde Ringelsdorf-Niederabsdorf 
Die Abtretungen der Marktgemeinde Ringelsdorf-Niederabsdorf an das öffentliche 
Gut der Marktgemeinde Ringelsdorf-Niederabsdorf laut Abtretungsurkunde des öf-
fentlichen Notars Dr. Walter Frank werden beschlossen. 
Abstimmung: einstimmig angenommen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Informationen 

Seite 9 

    CHIPPEN"-KENNZEICHNUNG UND REGISTRIERUNG VON HUNDEN  

Ende der Übergangsfrist mit 31.12.2009 

Durch eine Änderung des Tierschutzgesetzes müssen seit 30. Juni 2008 alle Hunde mittels Mikrochip gekenn-
zeichnet werden. 
 
Welpen, die nach dem 30. Juni 2008 geboren werden, müssen daher spätestens mit einem Alter von drei Mo-
nate, jedenfalls vor der ersten Weitergabe gechippt werden.  
  
Kennzeichnung und Meldung von Hunden, die vor dem 3 0. Juni 2008 geboren sind:   
Zu diesem Zeitpunkt noch nicht mittels Mikrochip gekennzeichnete Hunde sind bis zum 31. Dezember 2009  zu 
kennzeichnen und zu melden. Bei bereits gekennzeichneten Hunden ist dafür Sorge zu tragen, dass diese bis 
spätestens 31. Dezember 2009 gemeldet werden.  
  
Meldung der Kennzeichnung   
Jeder Halter von Hunden ist verpflichtet, sein Tier innerhalb eines Monats nach der Kennzeichnung, der Einrei-
se nach Österreich oder der Weitergabe zu melden. Die Eingabe der Meldung erfolgt: 
ab sofort: im Auftrag des Halters durch den Tierarzt, der die Kennzeichnung oder Impfung vornimmt; 
zusätzliche Möglichkeiten: 
ab Jänner 2010: nach Meldung der Daten durch den Halter an die Behörde durch diese (Gebühren und Abga-
ben im Ausmaß von € 19,70 werden eingehoben); 
ab Sommer 2010: über ein elektronisches Portal vom Halter selbst (mittels eines qualifizierten Zertifikates, z. B 
Bürgerkarte); 
bei Bedarf auch durch sonstige Meldestellen, die von der Behörde dazu ermächtigt werden; 
  
 
 
Welche Daten werden gespeichert ?   
Daten des Halters:  Name, Nummer eines amtlichen Lichtbildausweises, Zustelladresse, Kontaktdaten, Ge-
burtsdatum, Datum der Aufnahme der Haltung, Datum der Abgabe und neuer Halter oder der Tod des Tieres.  
  
Tierbezogene Daten:  Rasse, Geschlecht, Geburtsdatum (zumindest Jahr), Chipnummer, Geburtsland.  
  
Was bringt die Kennzeichnung mit dem Mikrochip ?   
Mit dieser Kennzeichnung soll es möglich sein, herrenlos aufgefundene Hunde rasch zu identifizieren und de-
ren Besitzer ausfindig zu machen.  
  
Informationen zur Kennzeichnung   
Der etwa reiskorngroße Mikrochip, auf dem eine 15-stellige Identifikationsnummer gespeichert ist, wird dem 
Tier von einem Tierarzt injiziert. Der Eingriff ist nicht schmerzhafter als eine Impfung. Mit Hilfe eines Lesegeräts 
wird der Mikrochip durch elektromagnetische Wellen aktiviert, und es kann so die Chipnummer, ein weltweit nur 
einmal vergebener Identifikationscode, einfach abgelesen und der Tierbesitzer über die registrierten Daten ge-
funden werden.  
 
 
 
 
 

 

       

                              Öffentliche Bücherei Na               Zaya Sportiv     

                                                      Fischereiverein Zander                        
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Niederalteicher Advent 
 

Jux und Besinnlichkeit am 1. Advent 
 

Wie jedes Jahr besuchte auch heuer 
wieder eine Gruppe von sechzehn Per-
sonen unsere Partnergemeinde Nieder-
altaich in Bayern. 
 
Ein rigoroses Rahmenprogramm führte 
uns durch das erste Adventwochenende. 
Die gewohnte Gastfreundschaft sowie 
die herzliche Aufnahme bei den Ortsbe-
wohnern lies auch heuer wieder nichts 
zu wünschen übrig. Eine ausgedehnte 
Führung durch die Basilika ermöglichte 
uns einen tiefgründigen Einblick in die 
Betrachtung der Baumeister dieses kul-
turellen Kunstwerks. 
Mit dem Besuch des Vilshof´ner Ad-
ventmarktes starteten wir die geplanten 
zwei Tage Partnerschaftspflege, welche 
von Hans Hermann Geyer (Niederabs-
dorf) und Werner Mader (Niederaltaich) 
seit Jahren forciert und gepflegt wird. 
Den bayrischen Humor genossen wir, 
wie jedes Jahr, beim traditionellen Be-
such der heimischen Christbaumverstei-
gerung, welche einen wohlwollenden 
Charakter für die ortsansässigen Vereine 
darstellt. 
 
Besinnlich wurde es am Sonntag. Bei  
der Frühmesse, welche von Herrn Dr. 

Dipl. Theol. P. Antonius Brenneisen OSB 
zelebriert wurde, gestalteten Siegfried 
Bamer und Ursula Hasitzka mittels Orgel 
und Gesang den Gottesdienst mit. Nach 
einem freundschaftlichen Mittagstisch 
wurden heimische Spezialitäten wie 
Langos, Weine der Familie Johanna und 
Josef Strasser und Weißweinlikör von 
Willibald Hochmeister und Johann Geyer 
sen. beim Niederaltaicher Adventmarkt 
angeboten. Für die Weiterentwicklungen 
von Bedürftigen können wir aus dem 
Sold dieses Marktes € 300,00 unserer 
Partnergemeinde als Spende überlas-
sen. 
 
Mit uns dabei waren Hans Hermann 
Geyer, Thomas und Karl Fuchs, Josef 
Strasser jun. und Marlene Ertl, Josef und 
Johanna Strasser, Siegfried Bamer und 
Ursula Hasitzka, Magdalena Tögel und 
Günter Kolar jun., Christoph Bayer und 
Andrea Götz, Klemens Krenn, Stefanie 
Wawrowsky und Harald Kammerer. Inte-
ressenten, welche dieses Wochenende 
im kommenden Jahr mit uns erleben 
möchten, mögen sich mit Herrn Geyer 
jun. in Verbindung setzen.  

 
 

 
Der Kultur- und Verschönerungsverein wünscht allen 

Einwohnern der Gemeinde ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein zufriedenes Jahr 2010! 

Fotos der Veranstaltungen des letzten Jahres finden sie 
auf: 

www.ringelsdorf.at und www.niederabsdorf.at 
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       Sehr geehrte Ringelsdorferinnen und Ringelsdorfer 
 

       Wie schon gewohnt, möchte Ihnen die Freiwillige Feuerwehr  
                  Ringelsdorf anlässlich des bevorstehenden Jahreswechsels auch 

       heuer wieder einen kurzen Bericht über ihre Tätigkeiten abgeben. 
 
Gleich zu Beginn etwas sehr Erfreuliches: 
Wir haben derzeit einen Mitgliederstand 
von 66 Mann, davon 47 aktive, 7 Reservis-
ten und 12 Mitglieder der Feuerwehrju-
gend. 
Mit der Gründung dieser Feuerwehrjugend 
Anfang September wurde ein wichtiger 
Schritt auf dem Nachwuchssektor getan. 
Mitglieder dieser Jugend sind: Sebastian 
Pfeifer, Ritchie Stadler, Stefan Osabal, 
Michael Starnberger, Maximilian Trsek, 
Bernhard Nitsch, Gerhard Kamann, Ra-
phael Jaschke, Gernot Baier, Raphael 
Filzwieser, Daniel und Samuel Preh. Wir 
freuen uns schon auf eine erfolgreiche 
Ausbildung und Zusammenarbeit. Die 
schwierige und verantwortungsvolle Arbeit 
der Jugendbetreuer haben HLM Hannes 
Pribitzer, LM Gerhard Pribitzer und  
FM Siegfried Bamer übernommen. 
 
Ebenso wurde Manuel Trsek 2009 als Pro-
befeuerwehrmann aufgenommen und ab-
solviert derzeit die Grundausbildung.  
 
2009 rückten wir zu 21 Einsätzen aus, da-
von 17 technische und 4 Brandeinsätze. 
Ein Großteil der Einsatztätigkeit sind Ar-
beiten nach Unwettern (Sturm oder Gewit-
ter) oder Hochwassereinsätze (Dammbe-
gehungen und Dammwachen). 
 
Weiters waren Mitglieder der Feuerwehr 
an 96 sogenannten Tätigkeiten wie Arbei-
ten im FF-Haus, Teilnahme an der Aufer-
stehungsprozession, Fronleichnam oder 
Florianifeier im Einsatz. Auch Vorbereitun-
gen an Ausbildungsprüfungen und Feuer-
wehrjugend nahmen viel Zeit in Anspruch. 

 
Wir absolvierten 2009 auch 42 Übungen, 
beginnend von den Pflichtübungen im 
Frühjahr und Herbst über Funk- und  
Atemschutzübungen in der Feuerwehr, im 
Unterabschnitt und Abschnitt. Sehr zeit-
aufwendig waren auch die Ausbildungen 
der Fahrer, Maschinisten und Mannschaft 
an unserem neuen Löschfahrzeug. 
 
Die Auslieferung des neuen LFA-W durch 
die Fa. Seiwald war auch ein Höhepunkt in 
unserem Feuerwehrwesen. Das Fahrzeug 
wurde am 16.09. in Oberalm abgeholt und 
am 21.10. offiziell von Bgm. Wolfgang 
Weigert übergeben. Anwesend bei dieser 
Übergabe war fast der gesamte Gemein-
derat, welchem bei dieser Gelegenheit das 
Fahrzeug vorgeführt wurde. 
 
Am 22.11. veranstalteten wir einen Tag 
der offenen Tür, um allen interessierten 
Mitbewohnern unser neues Fahrzeug vor-
zustellen und vorzuführen. Bei warmen 
und kalten Getränken und einem kleinen 
Imbiss wurde bis in die späten Abendstun-
den über Ausrüstung, Fahrzeuge und die 
Feuerwehr im allgemeinen diskutiert. Der 
sehr gute Besuch dieser Veranstaltung 
und das rege Interesse haben uns sehr 
gefreut und gezeigt, wie positiv unser 
Werken angenommen wird. 
 
Erfreulicherweise konnten auch heuer wie-
der einige Kameraden für ihre verdienst-
volle Tätigkeit mit einem Ehrenzeichen der 
NÖ Landesregierung bzw. des Landesfeu-
erwehrverbandes ausgezeichnet werden: 
für 25 jährige Tätigkeit: LM Arnold Schulak 
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für 50 jährige Tätigkeit: HFM Herbert  
Sapototzky 
Kdt Stv BI Roland Taibl wurde das Ver-
dienstzeichen 3. Klasse überreicht. 
 
Auf dem Ausbildungssektor wurde eben-
falls keine Pause gemacht; im Gegenteil: 
am 07.03. errangen 6 Kameraden in der 
Landesfeuerwehrschule das Funkleis-
tungsabzeichen in Gold. Dies waren:  
HLM Hannes Pribitzer, LM Gerhard Pribit-
zer, OBI Johann Jursa, V Peter Schalu-
dek, HFM Thomas Welk und FM Siegfried 
Bamer.  
 
OLM Andreas Weigert errang am 15.05. in 
der LFS Tulln das FLA in Gold und ist nun 
der 7. Feuerwehrmann in unserer Wehr, 
welcher die sogenannte Feuerwehrmatura 
absolvierte. 
 
Bei den Landeswasserbewerben in Ra-
bensburg am 27.08. errang HLM Hannes 
Pribitzer  das Wasserdienstleistungsabzei-
chen in Bronze und Silber. 
 
Am 12.12. wurde das Ausbildungsjahr mit 
der Ausbildungsprüfung Löscheinsatz be-
endet. 
7 Kameraden errangen das Leistungsab-
zeichen in Stufe Bronze und 9 Kameraden 
in Stufe Silber. Interessierte Zuseher bei 
dieser Prüfung: Bgm. Wolfgang Weigert, 
GGR Ingrid Valek und Bundesfeuerwehr-
rat Ing. Eduard Kammerer. 
Die Absolventen in Bronze: BM Manfred 
Trsek, HFM Thomas Welk, LM Hannes 

Welk, VM Thomas Taibl, FM Christian Pri-
bitzer, FM Georg Baier, PFM Manuel 
Trsek. 
Stufe Silber: OBI Johann Jursa, LM Ger-
hard Pribitzer, HLM Hannes Pribitzer, 
HBM Manfred Zeschitz, BI Roland Taibl,  
V Peter Schaludek, OLM Andreas Weigert, 
OFM Stefan Fritsch, FM Markus Zeschitz. 
 
Der Feuerwehrball und das Feuerwehrfest 
waren Dank Ihres zahlreichen Besuches 
wieder ein großer Erfolg. Ein herzliches 
Dankeschön an Sie, liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger für die Unterstützung, die 
Sie bei unseren Veranstaltungen gezeigt 
haben. 
 
Ein ganz besonderes Danke geht natürlich 
wieder an die Mütter, Frauen und Freun-
dinnen unserer Kameraden sowie an die 
zahlreichen freiwilligen Helfer, die uns im-
mer wieder bei unserer Arbeit unterstützen 
und ohne die sehr vieles nicht machbar 
wäre. Vielen Dank. 
 
Obwohl dies nur ein kurzer Streifzug durch 
die Tätigkeiten der Freiwilligen Feuerwehr 
Ringelsdorf sein sollte, fanden wir doch mit 
dem üblichen Format kein Auslangen 
mehr. Dies zeigt, wie arbeitsreich dieses 
Jahr 2009 für die Mitglieder der Feuerwehr 
war. Erfreulich war, dass trotzdem ein 
Großteil der Kameraden bereit war, diese 
Anstrengungen auf sich zu nehmen und 
da zu sein, wenn sie gebraucht wurden. 
Dafür ein herzliches Dankeschön seitens 
des Kommandos. 

 
 
 

Die freiwillige Feuerwehr Ringelsdorf wünscht Ihnen 
und Ihrer Familie ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2010  
 
Termin Feuerwehrball 2010: 16. Jänner in der Mehrzweckhalle 
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Jahresrückblick Kultur- und Verschönerungsverein Ni ederabsdorf 
 
Haussammlung 2008/2009 
 
„Gut Ding braucht Weile“ – sagt man. Die Haussammlung wurde dieses Jahr abgeschlossen. 
Herzlichen Dank allen NiederabsdorferInnen für die großzügige finanzielle Unterstützung in der  

                                                     Gesamthöhe von € 4.100,--. 
Damit können wir nun die Sanierungsarbeiten für unsere „Alte Volkschule“ 2010 fortsetzen. 
 

 
Sammlungs-Helfer von links nach rechts 

Hinczica Marliese, Feregyhazy Rudolf, Zieba Wilhelm, Braun Manuela, Kammerer Paul,  
Welser Johann, Bock Lukas, Geyer Johann. 

 
 
Mit dem Geld, das schon 2008 gesammelt wurde, konnten die WC-Anlagen erneuert werden. Im 
Obergeschoss wurden die Räume  ausgemalt. In das Kaffeestüberl und in das zukünftige Archiv 
ist ein neuer Boden verlegt worden. Die Gerätschaften des Gewerbes wurden sortiert und zum 
teil wieder eingeräumt. Für die Feuerwehr wurde ein eigener Raum eingerichtet. 
    

 
  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

WC Anlagen, Kaffeestüberl, Archiv, Gewerbe, FF-Niederabsdorf. 
 


